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1 Einflihrung

VisScript ist eine in die Visualisierung integrierte BASIC Programmierumgebung. Sie
beruht auf einer Anpassung von SaxBasic, das ist ein zu Visual Basic for Applications
(VBA) fast vollstandig kompatibler BASIC- Dialekt. Damit ist die Programmierung mit
VisScript ahnlich zu der Programmierung mit den Microsoft Office- Paketen.

Durch das Dokumentmodell der Visualisierung kénnen mit VisScript kundenspezifische
Lésungen programmiert werden, mit Zugriff auf den technischen Prozess und die Anzeige
der Prozessbilder. Eine mit VisScript geschriebene Anwendung kann durch den Player der
Visualisierung automatisch gestartet werden und lauft dann im Hintergrund mit.
Zusatzlich kann VisScript auch fur die Definition von Makros im Visualisierungseditor
eingesetzt werden.

Mit VisScript kdénnen beispielsweise zeitabhdngiges Verhalten oder Prozesslogik
programmiert, Daten an andere Systeme Ubergeben, oder die Prozessbilder dynamisiert
werden.

Wichtiger Hinweis:

Durch die Médéglichkeiten der Skriptprogrammierung kann natlrlich auch die
Funktionsféhigkeit der Visualisierung und auch des angeschlossenen technischen
Prozesses beeintrdchtigt werden. Daher beachten Sie bitte die Hinweise in dieser
Beschreibung. Weder fiir die Richtigkeit der Beschreibung, noch fir die Tauglichkeit
und mdégliche Schdden aus dem Gebrauch der Skripte kbénnen wir Haftung
libernehmen.

Die Skriptprogrammierung ist ein leistungsfdhiges Werkzeug, das mit Bedacht
eingesetzt werden muss. Das gilt insbesondere flir Skripte, die automatisch aus dem
Player gestartet werden und auf den technischen Prozess wirken. Wer mit Skripten
arbeitet, die im Player aktiv sind, sollte Programmiererfahrung haben und wissen, was
er tut: er tut es auf eigene Gefahr.

2 Betriebsarten

Fiir die Skripte gibt es zwei Betriebsarten:

a) Im Editor kdnnen die Skripte als Makros verwendet werden. Bei der Ausflihrung des
Skripts endet das Skript mit dem Ende der Skriptprozedur (Public Sub Main). Im Editor
ist das Schreiben und Lesen von Prozessvariablen nicht méglich.

b) Der Player startet automatisch das Skript autorun.visscript und darin die
Skriptprozedur Private Sub Main. Das Skript endet nicht mit dem Ende dieser
Skriptprozedur, sondern bleibt aktiv, bis der Player beendet wird. Bei der Anderung
von Prozessvariablen und zum Beispiel dem Ablauf von Timern werden in
autorun.visscript vorhandene Prozeduren zur Behandlung der Ereignisse aufgerufen.



3 Automatische Ablaufe mit autorun.visscript

Die Skriptdatei autorun.visscript wird vom Editor automatisch erzeugt und vom Player
automatisch geladen. Sie hat folgenden Grundaufbau:

*** gutorun.visscript ***
Private Sub Main

'‘Diese Befehle werden beim Laden ausgefiihrt.
End Sub

Sub OnVisSheetlLoaded(SheetName As String)
'‘Diese Befehle werden ausgefiihrt, wenn ein Arbeitsblatt geladen wird.
End Sub

Sub OnVisSheetClosed(SheetName As String)
'‘Diese Befehle werden ausgefiihrt, wenn ein Arbeitsblatt geschlossen wurde.
End Sub

Sub OnVisProcessEvent(ProcessModel As DVisProcessModel, _
Processitem As DVisProcessItem)
'‘Diese Befehle werden ausgefiihrt, wenn eine Prozessvariable gedndert wurde
End Sub

Sub OnVisTimerEvent(TimerID As Long)
'‘Diese Befehle werden ausgefiihrt, wenn ein vom Skript gesetzter Timer
‘abgelaufen ist.

End Sub

Die bei Ereignissen aufgerufenen Prozeduren werden als Handler bezeichnet. Die
Visualisierung stellt sicher, dass ein Handler nur aufgerufen wird, wenn kein Handler zum
gleichen Zeitpunkt aktiv ist. Im Konfliktfall hat OnVisProcessEvent Vorrang vor der
Behandlung anderer Ereignisse.

Um autorun.visscript zu verwenden, werden eigene Befehle eingesetzt und bei Bedarf
weitere Prozeduren definiert, die als Befehle aufgerufen werden.

4 Dokumentmodell

Die Verbindung von Skripts mit der Visualisierung erfolgt durch den Aufruf der Methoden
in autorun.visscript fur Ereignisse und den Zugriff auf Objekte der Visualisierung durch
das Dokumentmodell der Visualisierung, das im Folgenden beschrieben wird. Die Skripts
beziehen sich immer auf das gesamte Visualisierungsprojekt.

4.1 Systemvariablen

In jedem Skript sind automatisch die Variablen VisApplication und VisProject definiert.

. VisApplication ist der Zugriff auf die Visualisierungsapplikation. Die Variable hat die
unter DVisApplication beschriebenen Eigenschaften.

- VisProject ist der Zugriff auf das Visualisierungsprojekt und hat die Eigenschaften,
die unter DVisProject beschrieben sind. Ausgehend von VisProject kann man auf
Arbeitsblatter und deren Elemente, sowie auf Prozessvariablen zugreifen.



4.2 DVisApplication

DVisApplication enthidlt folgende Funktionen:
Boolean PlaySound(String strWavfFile)

PlaySound spielt eine WAV- Datei oder einen Systemklang ab. Der Erfolg wird als
Resultat zurtickgegeben. Namen von Systemklange findet man in den Audio-
Einstellungen der Systemsteuerung.

Boolean SetTimer(TimerID As Long, long Timelnterval As Long)

Erzeugt bei Erfolg einen Timer mit der Nummer TimerID. Bis der Timer mit KillTimer
geléscht oder das Projekt im Player geschlossen wird, wird alle TimerInterval
Millisekunden der Handler OnVisTimerEvent(TimerID As Long) aufgerufen. TimerID muss
einen Wert groBer als 0 haben. Die Funktion ist auf der Basis von WINDOWS Standard-
Timerfunktionen realisiert. Es gelten daher die flir WINDOWS-Timer geltenden
Einschrankungen, insbesondere kann WINDOWS nur eine beschrankte Anzahl
unterschiedlicher Timer zur Verfligung stellen und kénnen diese Timer auch ungenau
sein. Intervalle kleiner als 50 ms werden nicht empfohlen. Die Funktion ist nur im
Zusammenhang mit automatischen Skripts (autorun.visscript) sinnvoll.

Boolean KillTimer(TimerID As Long)

Ein zuvor gesetzter Timer mit der Nummer TimerID wird gel6éscht.

SysMsg(String strMsg)

Die Nachricht strMsg wird in das Systemfenster von Editor bzw. Player geschrieben.



4.3 DVisProject

DVisProject enthidlt folgende Funktionen und Eigenschaften:

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

String Name Lesen Der Name des Projekts

String ID Lesen Die ID des Projekts

Array Sheets Lesen Liefert das Array der Arbeitsbldtter

Array ProcessModels Lesen Liefert das Array der Prozessmodelle, die mit

dem Visualisierungsprojekt verwendet werden (in
der aktuellen Version ist das hdchstens ein
Prozessmodell).

Beispiel: Durchlaufen aller Arbeitsblatter eines Visualisierungsprojektes.
Sub Main

Dim PrjSheets

PrjSheets = VisProject.Sheets

Dim  nSheets
nSheets = UBound(PrjSheets) + 1

For nSheet = 0 To nSheets - 1
MsgBox "Arbeitsblatt " & PrjSheets(nSheet).Name
Set Sheet = PrjSheets(nSheet)
Next nSheet
End Sub
Funktionen:

DVisSheet GetSheetByName(String ArbeitsblattName)

Die Funktion liefert bei Erfolg das Arbeitsblatt mit dem Namen ArbeitsblattName.

DVisSheet GetSheetByID(String ArbeitsblattID)

Die Funktion liefert bei Erfolg das Arbeitsblatt mit der ID ArbeitsblattID.

DVisProcess GetProcessModelByScriptName (String ProcessName)

Die Funktion liefert bei Erfolg das Prozessmodell mit dem Namen ProcessName, falls das
Prozessmodell mit dem Visualisierungsprojekt verwendet wird.

DVisProcess GetProcessModelByID (String ProcessID)

Die Funktion liefert bei Erfolg das Prozessmodell mit der ID ProcessID, falls das
Prozessmodell mit dem Visualisierungsprojekt verwendet wird.



4.4 DVisProcess

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff
String Name Lesen
String ID Lesen
Array RootItems Lesen

Funktionen:

Beschreibung
Der Name des Prozessmodells
Die ID des Prozessmodells

Liefert das Array der Prozessvariablen der
obersten Ebene

DVisProcessItem GetItemByScriptName (String itemName)

Die Funktion liefert bei Erfolg die Prozessvariable mit dem Namen itemName. Dazu muss
zuvor ein Skriptname flr die Prozessvariable im Eigenschaftsfenster der Prozessvariablen

eingegeben worden sein.

DVisProcessItem GetItemByID (String itemID)

Die Funktion liefert bei Erfolg die Prozessvariable mit der ID itemID.

Beispiel: Zugriff auf eine Prozessvariable.

Sub Main
Dim LogPrj As DVisProcessModel
Set LogPrj = VisProject.GetProcessModelByScriptName("Schreibtisch.prj")
Dim Schalter As DVisProcessItem

Set Schalter = LogPrj.GetltemByScriptName("Schalter")
MsgBox Schalter.AddrInfo ‘gibt die Gruppenadresse des KNX(EIB)-Schalters aus

End Sub



4.5 DVisProcessItem

DVisProcessItem beschreibt Eigenschaften von Prozessvariablen und hat folgende
Eigenschaften und Funktionen:

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

String Name Lesen Der Name der Prozessvariablen, zum Beispiel
Lampe.

String FullName Lesen Der volle Name der Prozessvariable, zum Beispiel
der Form Erdgeschoss.Flur.Lampe.

String ID Lesen Die ID der Prozessvariable

String AddrInfo Lesen Eine Information Uber die Herkunft der
Prozessvariable, z. B. eine KNX(EIB)
Gruppenadresse innerhalb eines KNX(EIB)-
Projekts.

String ScriptName Lesen Der flr die Prozessvariable vergebene Skripthame,
falls vorhanden. Die Skriptnamen sind immer
eindeutig und dienen als Abklirzung flr den
Zugriff.

Long VarType Lesen Der Typ der Prozessvariablen.

Fir den Typ von Prozessvariablen ist die Aufzahlung VisProcessVarType
mit folgenden Werten definiert:

VisProcessVarTypeNone = 0 ‘Nicht angegeben
VisProcessVarTypeBinary = 1 ‘Binar
VisProcessVarTypeAnalog = 2 ‘Analog
VisProcessVarTypeCounter = 3 'Zahler

Boolean IsReadable Lesen Wahr, wenn die Prozessvariable gelesen werden
kann

Boolean IsWriteable Lesen Wahr, wenn die Prozessvariable geschrieben
werden kann

Variant Value Lesen Der Wert im Cache, falls vorhanden

Boolean HasSubltems Lesen Gibt an, ob die Prozessvariable selbst noch weitere
Prozessvariablen enthalt

Array Subltems Lesen Die in der Prozessvariablen enthaltenen

Unterelemente.



Funktionen:
ReadValue (Options As Long)

Die Funktion fordert eine Leseoperation an. Da das Lesen asynchron erfolgt, steht das
Ergebnis der Leseoperation nicht sofort zur Verfiigung. Wenn ein neuer Wert fir die
Prozessvariable gelesen wurde, wird der Handler OnVisProcessEvent aufgerufen.

Options ist fir zukinftige Zwecke reserviert und muss bis dahin immer den Wert 0
haben.

Boolean WriteInt (value As Integer)
Boolean WriteBool (value As Boolean)

Boolean WriteDouble (value as Double)

Diese Funktionen schreiben einen Wert in eine Prozessvariable, falls madglich
(Schreibrechte,..) und geben bei Erfolg True zuriick. Die dabei Ubergebenen Werte
werden fir die Prozessvariable intern in die passende Form gewandelt.

Beispiel: Durchlaufen aller Prozessvariablen in einem Prozessmodell.

Dim ProcessModel As DVisProcessModel

Sub Main
Set ProcessModel = VisProject.GetProcessModelByScriptName("Demo.prj")
Dim  RootlItems As Variant

RootItems = ProcessModel.RootItems ‘Elemente der obersten Ebene
ShowSubltems RootItems
End Sub
Sub ShowlItem(PVItem As DVisProcessitem)
MsgBox PVItem.FullName 'Info zum Item ausgeben
End Sub
Sub ShowSubltems (Items As Variant) ‘Alle Subitems durchlaufen
Dim nltems
nltems = UBound(Items) + 1
Dim nltem
Dim Item As DVisProcessitem

For nitem = 0 To nltems - 1
Set Item = Items(nltem)
Showltem(Item)
If Item.HasSubItems Then

ShowSubltems(Item.Subltems)

End If

Next nlitem

End Sub



4.6 DVisSheet

DVisSheet beschreibt Eigenschaften und Funktionen eines Arbeitsblatts.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

String Name Lesen Der Name des Arbeitsblatts.
String ID Lesen Die ID des Arbeitsblatts.
Array Planes Lesen Die Ebenen des Arbeitsblatts.

Funktionen:
Boolean IsOpen ()

Die Funktion gibt zuriick, ob das Arbeitsblatt zum aktuellen Zeitpunkt offen ist.

Open(Options As Long)

Die Funktion 6ffnet das Arbeitsblatt, falls es noch nicht gedffnet ist. Ist es schon geédffnet,
dann wird sein Fenster in den Vordergrund gebracht. Es ist nicht schéadlich, diese
Funktion aufzurufen, wenn das Arbeitsblatt schon gedffnet wurde und im Vordergrund ist.

Options ist fur zukilinftige Zwecke reserviert und muss den Wert 0 haben.

Close()

SchlieBt das Arbeitsblatt, falls es offen ist. Es ist nicht schadlich, diese Funktion
aufzurufen, wenn das Arbeitsblatt schon geschlossen ist.

DVisSheetPlane GetPlaneByName(PlaneName As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion die Ebene mit dem Namen PlaneName.

DVisSheetPlane GetPlaneByID(PlaneID As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion die Ebene mit der ID PlanelD.

DVisSheetItem GetItemByName(ItemName As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion das Element im Arbeitsblatt mit dem Namen ItemName.
Der Name muss fir das Element im Eigenschaftsfenster des Editors eingetragen worden
sein.

DVisSheetItem GetItemByID(ItemID As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion das Element im Arbeitsblatt mit der ID ItemlID.



4.7 DVisSheetPlane
DVisSheetPlane beschreibt Eigenschaften und Funktionen der Ebene eines Arbeitsblatts.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

String Name Lesen Der Name der Ebene.
String ID Lesen Die ID der Ebene.

Array Items Lesen Die Elemente der Ebene.

Funktionen:
DVisSheetItem GetItemByName(Name As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion das Element der Ebene mit dem Namen ItemName.
Der Name muss fir das Element im Eigenschaftsfenster des Editors eingetragen worden

sein.

Hinweise: Namen von Arbeitsblattelementen sind eindeutig bezogen auf das
Arbeitsblatt, nicht nur der Ebene.

DVisSheetItem GetItemByID(ItemID As String)

Bei Erfolg liefert die Funktion das Element im Arbeitsblatt mit der ID ItemlID.



4.8 DVisSheetItem

DVisSheetitem beschreibt Eigenschaften und Funktionen eines Elements in einem
Arbeitsblatt.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

String Name Lesen Der Name des Elements, falls ein Name fir
das Element festgelegt wurde.

String ID Lesen Die ID des Elements.

DVisSheetPlane Plane Lesen Die Ebene, in der das Element vorkommt.

Long Type Lesen Der Typ des Elements

Fir die Typen von Arbeitsblattelementen gibt es die Aufzahlung

VisSheetItemType:
VisSheetltemTypeUnknown = 0 ‘Kein Typ vorhanden
VisSheetltemTypeOLE = 1 ‘OLE-Objekt
‘Beachte: Auch die Parameteranzeigen sind OLE-Objekte
VisSheetItemTypeRect = 2 'Rechtecktyp des Editors
VisSheetItemTypeText = 3 "Texttyp des Editors
VisSheetItemTypeLink = 4 ‘Link zu einem Arbeitsblatt
Boolean IsVisible Lesen Liefert die Information, ob das Element
sichtbar ist.
DVisSheetOleltem AsOleltem Lesen Fur ein Arbeitsblattelement vom Typ

VisSheetltemTypeOLE wird ein Objekt mit
weiteren Funktionen geliefert.

Funktionen:
SetVisible(bVisible As Boolean)

Das Arbeitsblattelement wird sichtbar / unsichtbar geschaltet. Wenn das Element bereits
sichtbar bzw. unsichtbar ist, dann hat die Funktion keine weitere Wirkung.

DVisRect GetRect()

Liefert das Anzeigerechteck des Arbeitsblattelements als separates Objekt. Das Rechteck
ist eine Kopie. Soll das Rechteck des Arbeitsblattelements gedndert werden, dann ist ein
Aufruf von SetRect erforderlich.

SetRect(rect As DVisRect)

Setzt das Anzeigerechteck des Arbeitsblattelements.

Beispiel: Durchlaufen aller Arbeitsblattelemente in einem Visualisierungsprojekt.



Sub Main
Dim  PrjSheets
PrjSheets = VisProject.Sheets
Dim  nSheets
nSheets = UBound(PrjSheets) + 1
Dim  Sheet As DVisSheet
Dim nSheet
For  nSheet = 0 To nSheets - 1
Set Sheet = PrjSheets(nSheet)
ShowSheet(Sheet)
Next nSheet
End Sub
Sub ShowSheet(Sheet As DVisSheet)
MsgBox "Arbeitsblatt " & Sheet.Name
Sheet.Open 0

Dim SheetPlanes

SheetPlanes = Sheet.Planes

Dim  PlanesCount

PlanesCount = UBound(SheetPlanes) + 1

Dim nPlane

Dim Plane As DVisSheetPlane

For nPlane = 0 To PlanesCount - 1
Set Plane = SheetPlanes(nPlane)
ShowPlane(Plane)

Next nPlane

End Sub

Sub ShowPlane(Plane As DVisSheetPlane)
MsgBox "Ebene " & Plane.Name
Dim Planeltems
Planeltems = Plane.Items
Dim  ItemsCount
ItemsCount =UBound(Planeltems) + 1
Dim nltem
Dim Sheetltem As DVisSheetltem
For nItem = 0 To ItemsCount - 1
Set Sheetitem = Planeltems(nltem)
ShowlItem(Sheetitem)
Next nItem
End Sub
Sub Showltem(Item As DVisSheetltem)
MsgBox "Element " & Item.ID & " Typ: " & Item.Type
End Sub



4.9 DVisSheetOleItem

DVisSheetOleItem liefert erweiterte Eigenschaften und Funktionen far
Arbeitsblattelements, die vom Typ VisSheetltemTypeOLE sind. Das trifft zum Beispiel flr
die Parameteranzeigen zu. Die Verwendung dieser Eigenschaften setzt Kenntnisse des
speziellen OLE- Objekts voraus und Grundkenntnisse der WINDOWS OLE- Mechanismen.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung

Object Object Lesen Das IDispatch-Interface des Objekts, falls
vorhanden.

Boolean IsRunning Lesen Das OLE- Objekt ist im ,Running’-Zustand

Array Verbs Lesen Liefert ein Array von Beschreibungen

(DVisOleVerb) zu den OLE- Verben

Funktionen:
Boolean DoVerb(nVerb As Long)

Fihrt, falls moéglich, das OLE- Verb mit der Nummer nVerb aus.

Boolean Run()

Versetzt das OLE- Objekt in den ,Running’- Zustand, falls mdglich.

Close()

Beenden den ,Running’- Zustand des OLE- Objekts.

4.10 DVisOleVerb
DVisOleVerb dient der Beschreibung von OLE- Verben.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung
String Name Lesen Der Name des Verbs

Long Number Lesen Die Nummer des Verbs



4.11 DVisRect

DVisRect beschreibt ein Rechteck und wird verwendet, um zu Arbeitsblattelementen das
Anzeigerechteck zu Lesen oder zu Andern. Die Angaben sind jeweils in Pixel.

Eigenschaften:

Riickgabe Name Zugriff Beschreibung
Long Left Schreiben/Lesen Die linke Grenze
Long Right Schreiben/Lesen Die rechte Grenze
Long Top Schreiben/Lesen Die obere Grenze
Long Bottom Schreiben/Lesen Die untere Grenze

Funktionen:
Long GetHeight()

Liefert die Hohe des Rechtecks.

Long GetWidth()

Liefert die Breite des Rechtecks.

SetRect(Left As Long, Top As Long, Right As Long, Bottom As Long)

Setzt alle Grenzen des Rechtecks.



5 Tipps
5.1 Logikfunktionen

- Verwenden Sie Timer oder verwenden Sie den Handler OnVisProcessEvent.

Beispiel: Schalten eines Ausgangs nach Vergleich zweier Temperaturen
Vorbereitung:
Vergeben Sie Skriptnamen an die Prozessvariablen (im Eigenschaftsfenster zur

Prozessvariablen), zum Beispiel Schalter, Temp1l, Temp2. Sei Projekt.prj der Name des
Prozessmodells.

Dim  Process As DVisProcessModel
Dim  Schalter As DVisProcessiItem
Dim Templ As DVisProcessitem
Dim TempZ2 As DVisProcessitem

Private Sub Main
Set Process = VisProject.GetProcessModelByScriptName("Projekt.prj")
Set Schalter = Process.GetltemByScriptName("Schalter")

Set Templ = Process.GetltemByScriptName("Temp1")
Set Temp2 = Process.GetltemByScriptName("Temp2")
End Sub

Sub OnVisProcessEvent(ProcessModel As DVisProcessModel, _
ProcessItem As DVisProcessItem)
If (0 = StrComp(ProcessItem.ScriptName,"Temp1")) _
Or (0 = StrComp(Processitem.ScriptName,"Temp2")) Then
‘Entweder Temp1 oder Temp2 haben sich gedndert, also vergleiche jetzt
If Temp1.Value > Temp2.Value Then
Schalter.WriteBool(True)
End If
End If
End Sub



5.2 Wie kann ich Zeitfunktionen realisieren

- Verwenden Sie Timer.

5.3 Debugging

4 Im Player ist normalerweise kein Fenster fir das Skripting sichtbar. Wenn Sie den
Player aber mit der Option -VISDEBUG starten, wird ein Fenster flir das Skripting
sichtbar gemacht.

- Wenn Sie einen Handler debuggen wollen, dann setzen Sie den Haltepunkt in den
Handler selbst, nicht in die vom Handler aufgerufen Funktionen.

5.4 Verzeichnisse

- Die Skripts eines Visualisierungsprojekts liegen in dem scripts- Unterverzeichnis des
Projekts. Sie kénnen Skripts frei kopieren.

- Wenn autorun.visscript geléscht wurde, wird die Datei von Player oder Editor wieder
automatisch erzeugt.

5.5 Sonstiges

- Senden Sie Telegramme nicht schneller als der technische Prozess verkraften kann.
Denken Sie daran, dass auch andere Gerate senden.

. Seien Sie vorsichtig mit der Verwendung von Debug.Print, wenn das Skript
automatisch lauft. Das Schnellfenster des Skripts 16scht keine Meldungen, so dass Sie
auf die Dauer Speicher verlieren, auch wenn das Fenster nicht sichtbar ist. Der Player
erzeugt das Fenster auch unsichtbar!

- Verwenden Sie nicht zu viele Timer (ihre Anzahl in WINDOWS ist beschrankt) und
erwarten Sie keine allzu groBe Genauigkeit.



	1  Einführung
	2  Betriebsarten
	3  Automatische Abläufe mit autorun.visscript
	4  Dokumentmodell
	4.1  Systemvariablen
	4.2  DVisApplication
	4.3  DVisProject
	4.4  DVisProcess
	4.5  DVisProcessItem
	4.6  DVisSheet
	4.7  DVisSheetPlane
	4.8  DVisSheetItem
	4.9  DVisSheetOleItem
	4.10  DVisOleVerb
	4.11  DVisRect

	5  Tipps
	5.1  Logikfunktionen
	5.2  Wie kann ich Zeitfunktionen realisieren
	5.3  Debugging
	5.4  Verzeichnisse
	5.5  Sonstiges


